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Als Beifpiel für folche Anlagen diene das von Cargill 1893 erbaute » Velodrom «
zu Pau , von welchem in Fig . 226 der Lageplan und in Fig . 225 242) die Anficht
des Saalgebäudes mitgeteilt find .

Noch weiter geht man , wenn man die Fahrbahn überdeckt , io dafs das Rad¬
fahren bei jeder Witterung möglich ift , und man erreicht die weitgehendfte Aus¬
bildung , wenn neben der unabhängigen Ausübung des Radfahrfports auch die Mög¬
lichkeit zu feftlichen Veranftaltungen gröfseren Stils , wie zu Sommerfeften mit
Illumination , Maskenfeften zu Rad , Blumenfeften etc . geboten wird . Dadurch ent-
ftehen Bauten , die man häufig mit dem Namen » Velodrome « bezeichnet .

In Paris wurde das 1889 aus Anlafs der Weltausflellung auf dem Marsfelde errichtete Palais des
Arts liberaux dem Radfahrfport dienftbar gemacht , und es konnte darin eine gerade Fahrbahn von
etwa 500 m erreicht werden .

In Berlin fafste 1898 eine Gruppe von unternehmungsluftigen Kapitaliften den Gedanken , auf einem
hierzu gut geeigneten Grundftück ein Velodrom zu errichten . Cremer 6 ° Wolffenßein , fowie Rinkel

fertigten die erforderlichen Pläne an . Darnach follte die vordere paffagenartige Eingangspartie Läden ,
Erfrifchungsräume , Gelaffe für die Hauswirtfchaft , Umkleideräume für Herren und Damen und einen

Aufbewahrungsraum für Fahrräder enthalten ; daran fchloffen fich eine 15 ,oo m breite und 69 ,oo m lange
Unterrichtsbahn , ein 40 ,oo m breites und nahezu 100 m langes Velodrom , eine Rundbahn von 9 ,so m Breite ,
eine von diefer eingefchloffene elliptifche Sommerbahn , eine Räder -Reparaturwerkftätte etc . Leider unter¬

blieb die Ausführung diefes Entwurfes 243) .

Eine einfchlägige Ausführung ift das » Velodrom Rotherbaum « zu Hamburg ,
welches von der dortigen Velodromgefellfchaft nach den Plänen Schomburgk ' s
1898 — 99 errichtet worden ift (fiehe die umftehende Tafel und Fig . 227 bis 230 244 ) .

Zunächft ift (fiehe den Grundrifs auf der umftehenden Tafel ) , und zwar an der Aufsenfeite , eine

. Rennbahn « vorhanden , welche die von der deutfchen Sportbehörde vorgefchriebene Längenabmeffung
von 338,30 m (fiehe Art . 224 , S . 192 ) erhalten hat ; fie ift an der Weftfeite 7,2o m und an der Oftfeite 5,20 m

breit ; jede der beiden je rund 105 m langen geradlinigen Strecken ift wagrecht ausgeführt ; die Bahn fteigt
aber bis zu den Mitten der beiden halbkreisförmigen Abfchlülfe um 3,5o m an, während die Auslauf kurve

fich bis zu 4,00 m über das wagrechte Fahrniveau erhebt . Bei der Konftruktion der betreffenden Kurven

ift eine Fahrgefchwindigkeit von 17 m in der Sekunde oder mindeftens 1 km in der Minute zu Grunde

gelegt . Die Bahn felbft hat einen Zementbelag mit Eifeneinlage (fiehe Art . 227 , S . 195) erhalten .

An die Innenfeite diefer Rennbahn fchliefst fich in einer Breite von 6 m an der Oft - und 8 m an

der Weftfeite die »Fahrbahn für geübte Radlern an ; fie ift , in der mittleren Fahrlinie gemeffen , 143 ,30 m

lang und umfchliefst die den mittleren Hauptteil des Gebäudes einnehmende , 25 ,oo m breite . Lern¬

bahn « . Die Fahrfläche beider ift chauffeeartig aus feftgewalzten Schlacken , Strafsenfchlick und Kies her -

geftellt .
Längs der ganzen Oftfeite diefer dreifachen Fahrbahn ift eine auf Rampen zugängliche Zufchauer -

tribüne angeordnet , die bis 3 m Höhe anfteigt . An der Weftfeite befindet fich auf rund 9 m Tiefe ein

gleichfalls anfteigender Platz für flehende und wandelnde Zufchauer , fo dafs bei Feftlichkeiten etwa

5000 Perfonen unter Dach beiwohnen können . Um das Durchkreuzen der Fahrbahnen durch die Zu¬

fchauer zu verhindern , ift in der Querachfe ein 3 m breiter Tunnel vorgefehen .

Nach der Rotherbaum -Chauffee befindet fich ein Portalvorbau , der die Eingangshalle , die Kaffen ,

die Treppen und Tunnelrampen , die Herren - und Damentoiletten , darüber im Zwifchengefchofs getrennte

Umkleideräume und im Obergefchofs Sportiefezimmer , Rauchzimmer und einige Wohnungen für auswärtige

Gäfte enthält . In dem bis zu den Zwickelbauten auch unter die Tribünen fich erftreckenden Keller -

gefchofs befinden fich Kleiderablagen , Räume für Braufen und Maffage , für den Arzt , 28 Rennfahrer¬

kabinen und die erforderlichen Gelaffe für Heizung , Kohlen u . f . w . untergebracht . In den Zwickelbauten

find der 10 x 20 ® grofse , mit Bühne , zweigefchoffigen Zufchauer - und Nebenräumen ausgeftattete Reigen -

faal für die Aufführung von Quadrillen und dergl . , ferner Erfrifchungsräume , Klubzimmer , ein Cafe , Läden

für Radfportartikel , die Halle zur Unterbringung von Fahrrädern u . f . w . vorhanden .

Den ganzen öftlichen Teil des Grundftückes nimmt die 6000 'Jm meffende »Sommerbahn « ein , die

230.
Velodrome .

231.
Velodrom

zu
Hamburg .

242) Fakf .-Repr . nach : La conftruction moderne , Jahrg . 8, PI . 82 .
243) Siehe darüber : Deutfche Bauz . 1898, S. 321 .
244) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1899, S . 1x2, 113.
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232.
Palais -Sport

zu
Paris .

mit Hinderniffen , Brücken , Zelten und Blumenbeeten ausgerüftet ift . Am füdlichften Ende fleht ein kleiner
Bau , der das Mafchinenhaus , die Reparaturwerkftätte etc , aufgenommen hat .

Die gefaulten Baukoflen haben etwa 300000 Mark betragen 245) .
Eine Fahrradbahn grofsen Stils ift das fog. Palais -Sport zu Paris , welches in

der Rue de Bern , dicht an den Champs-ElyfeeSj in die weiten Räume eines früheren
Panoramabaues eingebaut und Anfang Juni 1895 eröffnet worden ift .

Der Panoramabau hat im Grundrifs die Geflalt eines Sechzehneckes und hat eine lichte Weite von
37,15 m in der einen Achfe und 36 ,00 m in der anderen .

Im Untergefchofs ift eine Remife zur Aufbewahrung von 1200 Fahrrädern , ein Lefe - und Schreib¬
zimmer , fowie ein Ausltellungsraum für Fahrräder aller Art . Im Zwifchengefchofs find zwei Säle für den

Fig . 227 bis 230 .

Sc/jji iü 2L- O.
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Schnitte zur nebenflehenden Tafel 244) .

Unterricht in der Kunft des Radfahrens , ein gröfserer allgemeiner und ein kleinerer für fchüchterne
Anfänger . In dem 17 ™ hohen Hauptgefchofs endlich ift die 12009 ™ bedeckende grofse Fahrbahn , diemit Galerien umgeben ift , auch in der Mitte eine Zufchauertribüne hat , zu der man aus dem Untergefchofsüber eine befondere Treppe gelangt . Neben diefer flachen Bahn läuft eine fpiralförmig auffleigende Bahnan der Umfaffungswand her , welche in mäfsiger Steigung die Fahrer bis auf die Dachhöhe bringt , nach¬dem fie die Rotunde viermal umkreift hat . Auf - und abwärts legt der Radfahrer auf diefer Bahn über
1km zurück . Die auf - und abwärts führende Fahrbahn ift derart abgetrennt , dafs Zufammenftöfse nichtVorkommen können . Diefe Spiralbahn bildet den Clou des Unternehmens . Selbftverftändlich fehlt es nicht
an zahlreichen Nebenräumen , Reftaurationen , Trinkhallen , Braufebädern u . f . w .

Abbildungen und eingehendere Befchreibung finden fich in den unten genannten Zeitfchriften 246) .
Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1899, S. 112.

246) Le genie civil , Bd . 28, S . 161. TJhland ’s Techn . Rundfchau 1896, Gruppe II , S. 25 .
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